
Neue Geriatrie in Großburgwedel
KRH Klinikum eröffnet nach acht Monaten Bauzeit einen modularen Erweiterungsbau mit 38 Betten

GroßburGwedel (r/bs).
Nach acht Monaten Bauzeit ist
der neue Erweiterungsbau für
die Geriatrie am KRH Klinikum
Großburgwedel eröffnet wor-
den. Die Klinik hat dort ihre neu-
en Räumlichkeiten mit insge-
samt 38 Betten bezogen. Rund
sechs Millionen Euro wurden in
das Gebäude investiert, dessen
Bau durch Fördermittel der Re-
gion Hannover unterstützt wur-
de.
Der rund 1000 Quadratmeter

große Neubau ist unmittelbar
mit dem bestehenden Klinikge-
bäude verbunden. Damit sollen
die Wege zu Diagnostik, Thera-
pie und anderen Fachabteilun-
gen möglichst kurz gehalten
werden. Das spielt insbesondere
bei der Behandlung ältererMen-
schen eine Rolle, die häufig an
mehreren Erkrankungen gleich-
zeitig leiden.
„Unsere neue Heimat in die-

sem großen Krankenhaus ist für
unsere Patienten gleichbedeu-
tend mit einer noch besseren
Versorgung“, sagt Detlef Frick,
Chefarzt der Geriatrie. Von der
Endoskopie und Überwa-
chungsstation über Unfallchi-
rurgie und Alterstraumatologie
bis hin zuUrologie undKardiolo-
gie seien verschiedene Bereiche
der Akutversorgung unmittel-
bar erreichbar.
Die neuen Räume sind auf die

besonderen Anforderungen der
Altersmedizin zugeschnitten.
Barrierefreiheit, übersichtliche
Strukturen, kurzeWege und viel
Tageslicht sollen den Patientin-
nen und Patienten die Orientie-
rung erleichtern und zugleich
die therapeutische Arbeit unter-
stützen. Ziel der geriatrischen
Behandlung ist es insbesondere,
nach akuten Erkrankungen,
Operationen oder Stürzen Mo-
bilität und Selbstständigkeit
möglichst weit wiederherzustel-
len.

Zwölf Module
bilden den neubau

Die vergleichsweise kurze Bau-
zeit wurde durch die modulare
Bauweise möglich. Das Gebäu-
de besteht aus zwölf jeweils vier
Meter breiten und 18Meter lan-
gen Raummodulen. Diese wur-
den zu großen Teilen industriell
vorgefertigt und anschließend
auf demKlinikgelände zumneu-
en Gebäude zusammengesetzt.
Während die Module gefertigt
wurden, konntenparallel bereits
die notwendigen Arbeiten auf
der Baustelle erfolgen.
NachAngabendesKRH lassen

sich dadurch nicht nur die Bau-
zeiten verkürzen, sondern auch
die Beeinträchtigungen für den
laufenden Krankenhausbetrieb
verringern. Die Module erfüllen

dabeidieselben technischen,hy-
gienischen und sicherheitsrele-
vanten Anforderungen wie an-
dere Klinikgebäude.
„Wir zeigen mit diesem Pro-

jekt, dass Modulbau im Kran-
kenhaus heute weit mehr be-
deutet als eine kurzfristigeÜber-
gangslösung“, sagt KRH-Ge-

schäftsführerin Barbara Schulte.
In acht Monaten sei ein moder-
nes Klinikgebäude entstanden.
Bis zum geplanten kompletten
Neubau des KRH Klinikums
Großburgwedel sei die modula-
re Bauweise eine Möglichkeit,
bereits jetzt neue Versorgungs-
strukturen zu schaffen.

neues ZentruM für
innere MediZin

Mit dem Umzug der Geriatrie
verändert sich zugleich die me-
dizinische Struktur des Klini-
kums. Gemeinsammit der Klinik
für Kardiologie undderKlinik für
Gastroenterologie bildet die Ge-
riatrie künftig das neue Zentrum
für Innere Medizin am Standort
Großburgwedel.
Von der räumlichen und fach-

lichen Bündelung sollen vor al-
lem ältere und mehrfach er-
krankte Patientinnen und Pa-
tienten profitieren. Die beteilig-
ten Fachrichtungen können
Diagnostik und Behandlung en-
ger aufeinander abstimmen.
Der Erweiterungsbau ist Teil

der Medizinstrategie 2030 des
Klinikums Region Hannover. Zu-
gleich bereitet sich das KRH da-
mit nach eigenen Angaben auf
die veränderten Rahmenbedin-
gungender Krankenhausreform
vor.

Neue Wirkungsstätte: Chefarzt Detlef Frick am neuen Empfang im Gespräch mit Stationsleiterin Silke
Carl. Fotos: KRH Klinikum Region Hannover

Viel Tageslicht: Auch die Zimmer sind speziell auf die Bedürfnisse
älterer Patientinnen und Patienten zugeschnitten.

Viel Platz für Gehübungen: Der Neubau ist direkt an das Bestands-
gebäude angebunden.

burGwedel/rethmar (r/
bs). Die U12 des FC Burgwedel
hat das Spitzenspiel bei der JSG
Rethmar/Haimar-Dolgen II mit
5:2 gewonnen und damit die Ta-
bellenführung übernommen.
Für die Burgwedeler ist der Er-
folg der vorläufige Höhepunkt
eines bemerkenswerten Saison-
starts:Das Team istweiterhinun-
geschlagen.
Dabeideutete zunächstwenig

auf einen deutlichen Sieg hin.
Rund20Minuten langbegegne-
ten sich beideMannschaften auf
Augenhöhe. Die Partie war um-
kämpft, ohne dass sich eines der
Teams entscheidende Vorteile
verschaffen konnte. Dann ge-
lang den Burgwedelern der Füh-
rungstreffer – und das Spiel
nahm eine andere Wendung.
Mit dem 1:0 gewann der FC

zunehmend die Kontrolle und
erspielte sich weitere Möglich-
keiten. Vor der Pause ließen die
Gäste jedoch mehrere Chancen
ungenutzt, sodass es zur Halb-
zeit bei der knappen Führung
blieb.
Nach dem Seitenwechsel ge-

riet der Spielfluss der Burgwe-
deler zunächst ins Stocken.
Rethmar/Haimar-Dolgen dräng-
te auf den Ausgleich und brach-
te die Gäste zunehmend unter
Druck. Doch statt des 1:1 fiel auf
der anderenSeitedas2:0 fürden
FC.
Der Treffer gab den Burgwe-

delern die nötige Sicherheit zu-
rück. Fortan übernahm der FC
wieder die Kontrolle und baute
seinen Vorsprung weiter aus.
Zwei Strafstöße in der zweiten

Hälfte trugen dazu bei, dass aus
dem lange offenen Spitzenspiel
schließlich ein deutlicher 5:2-Er-
folgwurde. Trotz der Bedeutung
der Begegnung blieb die Partie
fair undwurde auf einem hohen
spielerischen Niveau geführt.
Mit dem Auswärtssieg ver-

drängte der FC Burgwedel den
bisherigen Spitzenreiter von

Platz eins. „Wir freuen uns sehr,
denn die Mannschaft ist bisher
ungeschlagen und belohnt sich
für ihre moderne Spielweise“,
sagt FC-Burgwedel-VorstandUl-
rich von dem Bruch.
Bemerkenswert ist der Saison-

start auch mit Blick auf das Alter
der Spieler: Die U12 gehört zum
jüngeren Jahrgang der D-Junio-

ren. Erst seit August tritt die
Mannschaft auf dem großen
Feldanundmuss sich seitdeman
größere Räume, neue Laufwege
und veränderte taktische Anfor-
derungen gewöhnen.
Auf diese Umstellung hatte

sich das Team bereits in den
Sommerferien intensiv vorberei-
tet. Zum Abschluss der Ferien

absolvierte die Mannschaft ein
dreitägiges Trainingslager. Die
zusätzliche Vorbereitung zahlt
sich bislang aus: Wenige Wo-
chen nach dem Saisonstart steht
dieU12des FCBurgwedel unge-
schlagen an der Tabellenspitze.
Entsprechend groß war nach
dem Abpfiff der Jubel in der Ka-
bine.

Die U12 des FC Burgwedel hat die Tabellenführung übernommen. Foto: Ulrich von dem Bruch

FC Burgwedels U12
stürmt an die Tabellenspitze
Im Spiel bei der JSG Rethmar/Haimar-Dolgen II setzt sich der Nachwuchs mit 5:2 durch
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Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Private Kleinanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33
kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Familienanzeigen
Tel.: 0800 - 154 42 33
familienanzeigen@madsack.de

Vertrieb/Zeitungszustellung
Bitte über den Button „Zeitung
nicht erhalten“ auf der Webseite
www.marktspiegel-verlag.de.

epaper.marktspiegel-verlag.de
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